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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schienenfahrzeugin-
nenschiebetürsystem gemäß dem in diesem techni-
schen Bereich als bekannt anzusehenden Oberbegriff
des Anspruchs 1; Beispiele von Schiebetürsystemen die-
ser Art mit oder ohne Befestigung an einer unteren Füh-
rugsschiene bzw. mit oder ohne Verkleidungen, die das
Türblatt abdecken, wenn es sich in geöffneter Stellung
befindet, sind in den Vorveröffentlichungen FR 448 685
A, WO 2009/023 083 A1, US 6 289 643 B1 und DE 20
2005 001781 U1 angegeben.
[0002] Die Erfindung betrifft ebenfalls eine Montage-
lehre zur Montage eines solchen Schienenfahrzeugin-
nenschiebetürsystems.

Stand der Technik

[0003] Innentüren in Schienenfahrzeugen werden ver-
wendet um beispielsweise verschiedene Wagenklassen
voneinander abzuteilen oder um einen sogenannten
Windfang im Eingangsbereich vom Passagierbereich
abzutrennen. Diese Innentüren werden üblicherweise
als Schiebetüren ausgeführt, da dieses Konstruktions-
prinzip eine optimale Raumausnützung erlaubt. Sehr
häufig werden diese Innentüren mit einem elektrischen
Antrieb versehen. An Innentüren werden spezifische, zu
Außentüren sehr unterschiedliche, Anforderungen ge-
stellt. Neben einer betriebssicheren, einfachen Betäti-
gung muss eine Innentür in Schienenfahrzeugen einen
geringen Raumverbrauch aufweisen und sich an die ver-
schiedenen ästhetischen Gestaltungen unterschiedli-
cher Fahrzeugtypen gut anpassen lassen. Der bei Schie-
betüren unvermeidliche Spalt zwischen dem bewegli-
chen Türblatt und einer feststehenden Verkleidung ist
als verletzungsträchtige Gefahrenquelle geeignet abzu-
decken, was auch von den Zulassungsvorschriften für
Schienenfahrzeuge gefordert wird. Der Einbau der In-
nentüren (bestehend aus Türblättern, Verkleidungstei-
len, Türantrieb, etc.) in das Schienenfahrzeug erfolgt in
einer Weise, dass diese Bauteile mittels sogenannter
Konsolen mit dem Wagenkörper verbunden werden. Auf-
grund der unvermeidlichen Toleranzen der Wagenkörper
sind dabei entsprechende Einstellmöglichkeiten vorzu-
sehen, welche in einem zeitaufwendigen Justageprozeß
genutzt werden um die Innentür korrekt einzubauen. Da-
bei muss besonders auf die Abmessungen des Spalts
zwischen dem Türblatt und den Verkleidungsteilen ge-
achtet werden.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Schiebetürsystem zum Aufbau von Innentüren
von Schienenfahrzeugen anzugeben, welches die Nach-
teile der Türsysteme gemäß dem Stand der Technik ver-

meidet und welches insbesondere ohne aufwendige Jus-
tagearbeiten eingebaut werden kann.
[0005] Die Aufgabe wird durch ein Schienenfahrzeu-
ginnenschiebetürsystem mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie eine Montagelehre mit den Merkmalen
des Anspruchs 4 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind Gegenstand untergeordneter Ansprüche.
[0006] Dem Grundgedanken der Erfindung nach wird
ein Schiebetürsystem aus einer unteren Führungsschie-
ne, einer oberen Führungsschiene und mindestes ei-
nem, zwischen diesen Führungsschienen schiebbar ge-
lagerten Türblatt aufgebaut. Verkleidungen decken das
Türblatt ab, wenn es sich in geöffneter Stellung befindet.
Die untere und die obere Führungsschiene weisen je-
weils Positionierungsmittel auf, welche den Verkleidun-
gen die vorgesehene Position vorgeben. Damit ist der
Vorteil erzielbar, eine verkleidete Schiebetür ohne Jus-
tagearbeiten an den Verkleidungen in ein Schienenfahr-
zeug einbauen zu können, da die aufwendige Relativpo-
sitionierung (beispielsweise mittels Langlöcher oder ein-
gelegten Zwischenstücken) der Verkleidungen komplett
entfällt. Die Verkleidungen werden erfindungsgemäß
ausschließlich an der oberen und der unteren Führungs-
schiene befestigt, sodass nur die Relativpositionierung
dieser beiden Führungsschienen zueinander erfolgen
muss.
[0007] Die Montage des Schiebetürsystems erfolgt in
folgender Reihenfolge:

- Montage der unteren Führungsschiene am Wagen-
kasten,

- Aufsetzen einer Montagelehre an Paßvorrichtungen
der unteren Führungsschiene,

- Aufsetzen der oberen Führungsschiene auf Paßvor-
richtungen der Montagelehre,

- Befestigen der solcherart positionierten oberen Füh-
rungsschiene an den Wagenkasten,

- Entfernen der Montagelehre,
- Einbau des Türblatts, bzw. der Türblätter,
- Montage der Verkleidungen an den Positionierungs-

mitteln der oberen und unteren Führungsschienen.

[0008] Ganz besonders vorteilhaft ist es, dass der
Spalt zwischen einem Türblatt und einer Verkleidung
nicht justiert werden muss, da dieser (sicherheitskriti-
sche) Spalt mittels der Positionierungsmittel der oberen
und unteren Führungsschienen exakt vorgegeben ist.
[0009] Eine besondere Ausführungsform der Erfin-
dung sieht den Einsatz eines (typischerweise elektri-
schen) Türantriebs vor. Dabei sind die Konstruktion und
die Montagereihenfolge des Türsystems gegebenenfalls
anzupassen. Dieser Türantrieb kann auch in die obere
Führungsschiene integriert sein.
[0010] Eine Montagelehre zur Montage des erfin-
dungsgemäßen Türsystems wird nach der Montage der
unteren Führungsschiene auf die Paßstellen (z.B. Boh-
rungen) formschlüssig aufgesetzt. Diese Montagelehre
umfasst Paßvorrichtungen zur Aufnahme der oberen

1 2 



EP 2 430 276 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Führungsschiene. Die obere Führungsschiene wird in
diese Paßvorrichtungen eingebracht und am Wagenkas-
ten befestigt. Somit ist sichergestellt, dass die relative
Position der oberen zur unteren Führungsschiene sich
im dafür vorgesehenen Toleranzbereich befindet. Dabei
ist es vorteilhaft, dass keine Mess- und Justagearbeiten
zum Einrichten dieser Relativposition erforderlich sind.
Weiters ist es vorteilhaft, die Montagelehre zerlegbar zu
gestalten. Dadurch ist es möglich, die Montagelehre mir
sehr geringem personellen Aufwand zu transportieren
und insbesondere ist die Montagelehre somit durch die
Außentüren eines Schienenfahrzeugs transportierbar.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0011] Es zeigen beispielhaft:

Fig.1 eine Schnittansicht durch ein erfindungsgemä-
ßes Schiebetürsystem.
Fig.2 eine Schnittansicht durch ein erfindungsgemä-
ßes Schiebetürsystem mit in die obere Führungs-
schiene integriertem Türantrieb.
Fig.3 eine Schrägansicht eines erfindungsgemäßen
Schiebetürsystems mit in die obere Führungsschie-
ne integriertem Türantrieb.

Ausführung der Erfindung

[0012] Fig.1 zeigt beispielhaft und schematisch eine
Schnittansicht durch ein erfindungsgemäßes Schiebe-
türsystem. Das Türsystem umfasst eine untere Füh-
rungsschiene 100, eine obere Führungsschiene 200, ei-
nen Türantrieb 300, ein Türblatt 400 und Verkleidungen
500. Die untere Führungsschiene 100 ist lösbar (z.B. mit-
tels einer Schraubverbindung) mit dem Wagenkasten
600 verbunden. Die obere Führungsschiene 200 ist
ebenso lösbar mit dem Wagenkasten 600 verbunden.
Das Türblatt 400 wird mittels des Türantriebs 300 be-
wegt. Der Türantrieb 300 (beispielsweise ein elektrischer
oder pneumatischer Türantrieb) ist mit der oberen Füh-
rungsschiene 200 lösbar verbunden. Zwei Verkleidun-
gen 500 bilden eine taschenförmige Einfassung für das
Türblatt, wenn es sich in geöffneter Stellung befindet.
Die Verkleidungen 500 sind sowohl mit der oberen Füh-
rungsschiene 200 als auch mit der unteren Führungs-
schiene 100 lösbar verbunden, wobei beide Führungs-
schienen 100, 200 Positionierungsmittel aufweisen, wel-
che die exakte Position der Verkleidungen 500 vorgeben.
In Fig. 1 ist als Positionierungsmittel beispielhaft eine
Nut-Federverbindung zwischen den Verkleidungen 500
und der unteren Führungsschiene 100 dargestellt, wel-
che zusätzlich mit einer Verschraubung gesichert ist. Die
Verbindung der Verkleidungen 500 mit der oberen Füh-
rungsschiene 200 ist beispielhaft als Schraubverbindung
dargestellt, wobei eine Anlagefläche an der oberen Füh-
rungsschiene 200 das Positionierungsmittel darstellt. Die
Verkleidungen 500 weisen ausschließlich Verbindungen
zu den Führungsschienen 100, 200 auf, es bestehen kei-

ne unmittelbaren Verbindungen zu weiteren Bauteilen,
insbesondere nicht zum Wagenkasten 600. Das Türblatt
400 wird mittels eines Stegs 700 an der unteren Füh-
rungsschiene 100 geführt.
[0013] Fig.2 zeigt beispielhaft und schematisch eine
Schnittansicht durch ein erfindungsgemäßes Schiebe-
türsystem mit in die obere Führungsschiene integriertem
Türantrieb. Es ist das Türsystem aus Fig.1 dargestellt,
wobei die beiden in dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig.1 einzelnen Bauelemente obere Führungsschiene
200 und Türantrieb 300 zu einem einzelnen Bauteil kom-
biniert sind. Diese kombinierte Führungsschiene 800
umfasst Befestigungsmittel zur lösbaren Befestigung am
Wagenkasten 600 und Positionierungsmittel zur exakten
Befestigung der Verkleidungen 500. Weiters umfasst die
kombinierte Führungsschiene 800 alle Bauelemente ei-
nes Türantriebs 300.
[0014] Fig.3 zeigt beispielhaft und schematisch eine
Schrägansicht eines erfindungsgemäßen Schiebetür-
systems mit in die obere Führungsschiene integriertem
Türantrieb. Es ist das Türsystem aus Fig.2 in einer Schrä-
gansicht dargestellt.

Liste der Bezeichnungen

[0015]

100 untere Führungsschiene
200 obere Führungsschiene
300 Türantrieb
400 Türblatt
500 Verkleidung
600 Wagenkasten
700 Steg
800 Kombinierte Führungsschiene

Patentansprüche

1. Schienenfahrzeuginnenschiebetürsystem, umfas-
send eine untere Führungsschiene (100), eine obere
Führungsschiene (200) und mindestes einem zwi-
schen den Führungsschienen (100,200) schiebbar
gelagerten Türblatt (400), sowohl mit der unteren
(100) als auch mit der oberen (200) Führungsschie-
ne lösbar verbundene Verkleidungen (500), welche
zwischen der oberen Führungsschiene (200) und
der unteren Führungsschiene (100) befestigbar sind
und das Türblatt abdecken, wenn es sich in geöff-
neter Stellung befindet, und eine Montagelehre, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Führungs-
schiene (200) und die untere Führungsschiene (100)
jeweils Positionierungsmittel zur exakten Positionie-
rung der Verkleidungen (500) aufweisen, welche
(500) ausschließlich an der oberen (200) und der
unteren (100) Führungsschiene befestigt sind, und
wobei zur Positionierung der Führungsschienen
(100, 200) zueinander die Montagelehre an der un-
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teren Führungsschiene (100) an Paßvorrichtungen
aufsetzbar ist, wodurch die erforderliche Montage-
position der oberen Führungsschiene (200) vorge-
geben wird.

2. Schienenfahrzeuginnenschiebetürsystem gemäß
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Türantrieb (300) vorgesehen ist.

3. Schienenfahrzeuginnenschiebetürsystem gemäß
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass
eine, die Funktionalitäten der oberen Führungs-
schiene (200) und des Türantriebs (300)umfassen-
de kombinierte Führungsschiene (800) vorgesehen
ist.

4. Montagelehre zur Montage eines
Schienenfahrzeuginnenschiebetürsystem gemäß
einem der Ansprüche 1 oder 2, welche auf die am
Wagenkasten (600) befestigte untere Führungs-
schiene (100) an Paßvorrichtungen aufgesetzt wird,
wobei die Montagelehre die erforderliche Montage-
position der oberen Führungsschiene (200) angibt.

5. Montagelehre gemäß Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montagelehre zerlegbar
ausgeführt ist.

Claims

1. Rail vehicle inner sliding door system, comprising a
lower guide rail (100), an upper guide rail (200) and
at least one door leaf (400) supported movably be-
tween the guide rails (100, 200), linings (500) which
are connected in a detachable manner both to the
lower (100) and also to the upper (200) guide rails
and which can be fastened between the upper guide
rail (200) and the lower guide rail (100) and cover
the door leaf if it is in the opened position and an
assembling jig, characterised in that the upper
guide rail (200) and the lower guide rail (100) each
have positioning means for precise positioning of the
linings (500), which (500) are fastened exclusively
to the upper (200) and the lower (100) guide rail, and
wherein in order to position the guide rails (100, 200)
with respect to one another, the assembling jig can
be placed on the lower guide rail (100) on adjusting
devices, as a result of which the required assembly
position of the upper guide rail (200) is predeter-
mined.

2. Rail vehicle inner sliding door system according to
claim 1,
characterised in that
a door drive (300) is provided.

3. Rail vehicle inner sliding door system according to

claim 2,
characterised in that
a combined guide rail (800) comprising the function-
alities of the upper guide rail (200) and the door drive
(300) is provided.

4. Assembling jig for assembling a rail vehicle inner
sliding door system according to one of claims 1 or
2, which is placed on the lower guide rail (100) fas-
tened to the vehicle body (600) on adjusting devices,
wherein the assembling jig specifies the required as-
sembly position of the upper guide rail (200).

5. Assembling jig according to claim 4, characterised
in that the assembling jig is embodied to be dis-
mountable.

Revendications

1. Système de porte coulissante intérieure pour véhi-
cule ferroviaire, comprenant un rail de guidage infé-
rieur (100), un rail de guidage supérieur (200) et au
moins un vantail (400) monté de manière coulissante
entre les rails de guidage (100, 200), des habillages
(500) reliés de manière amovible aussi bien au rail
de guidage inférieur (100) qu’au rail de guidage su-
périeur (200), qui peuvent être fixés entre le rail de
guidage supérieur (200) et le rail de guidage inférieur
(100) et couvrent le vantail lorsqu’il est en position
ouverte, et un gabarit de montage, caractérisé en
ce que le rail de guidage supérieur (200) et le rail
de guidage inférieur (100) sont pourvus à chaque
fois d’un moyen de positionnement permettant le po-
sitionnement exact des habillages (500) qui (500)
sont fixés uniquement sur le rail de guidage supé-
rieur (200) et le rail de guidage inférieur (100), dans
lequel, pour positionner les rails de guidage (100,
200) l’un par rapport à l’autre, le gabarit de montage
peut être posé sur des dispositifs d’ajustement sur
le rail de guidage inférieur (100), grâce à quoi la po-
sition de montage requise du rail de guidage supé-
rieur (200) est prédéfinie.

2. Système de porte coulissante intérieure pour véhi-
cule ferroviaire selon la revendication 1, caractérisé
en ce qu’une commande de porte (300) est prévue.

3. Système de porte coulissante intérieure pour véhi-
cule ferroviaire selon la revendication 2, caractérisé
en ce qu’il est prévu un rail de guidage combiné
(800) comprenant les fonctionnalités du rail de gui-
dage supérieur (200) et de la commande de porte
(300).

4. Gabarit de montage destiné au montage d’un sys-
tème de porte coulissante intérieure pour véhicule
ferroviaire selon l’une des revendications 1 ou 2, qui
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est posé sur des dispositifs d’ajustement sur le rail
de guidage inférieur (100) fixé à la superstructure
(600), le gabarit de montage donnant la position de
montage requise du rail de guidage supérieur (200).

5. Gabarit de montage selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que le gabarit de montage est exécuté
de manière à pouvoir être démonté.

7 8 
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